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Stange aufnehmen (Garrocha)         (Stand 04.2023) 

Aus dem WED Reglement 2023 zu diesem Hindernis: 

7.14. STANGE AUFNEHMEN 
 
AUFBAU: 
Das Hindernis besteht aus einer stabilen Tonne oder einem Fass, in dem eine 2,00 – 4,00 
Meter lange Stange mit einem Durchmesser von mindestens 2,5 cm steckt. Die Stange sollte 
an der Spitze eine Markierung haben.  
 
Der Reiter nähert sich dem Fass in der der Leistungsklasse entsprechenden Gangart. Mit der 
gewählten Arbeitshand entnimmt er die Stange aus dem Fass. Ergreift er die Stange mit der 
rechten Hand, kommt er im Rechtsgalopp (Linkshänder im Linksgalopp). Das Fass darf gege-
benenfalls einmalig umrundet werden. Das Pferd muss beim Aufnehmen der Stange den 
Takt der jeweiligen Gangart halten. Fällt das Fass um, muss dieses wieder aufgestellt wer-
den. Nach Aufnehmen der Stange darf kein anderes Hindernis verlangt werden als Ring ste-
chen und Stange absetzen (Ausnahme WS). Der Reiter darf um eine andere Position der 
Stange bitten. Nur der Richter oder eine beauftragte Person darf die 
Stange in die richtige Position bringen. 
 
ANFORDERUNGEN NACH KLASSEN: 
WF, WE:  - Anritt im Trab oder Schritt, Stange aufnehmen im Schritt 

- auch im Halten möglich (wird mit einer Wertnote von max. 6 gewertet) 
WA:   - Anritt im Galopp, Stange aufnehmen im Galopp 

- Anritt im Trab, Stange aufnehmen im Trab (mit max. Wertnote 6 bewertet) 
WL, WM, WS:  Anritt im Galopp, Stange aufnehmen im Galopp 
 
DISQUALIFIKATION: 

- Änderung (vor dem Start) der Position der Stange durch den Reiter. 
- Stange wird nicht aufgenommen oder fallen gelassen und nicht aufgehoben. 
- Umwerfen des Fasses und dieses wird nicht wieder aufgestellt. 
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Unsere Intention zu diesem Trainingshindernis: 

➢ Diese Übung wird in mehreren Schritten durchgeführt 
➢ Zuerst wird das Pferd mit einem Helfer an die Stange gewöhnt. Sowohl neben dem 
Pferd als auch vom Sattel aus. Dabei ist größte Vorsicht geboten 
➢ Die Stange im Fass muss neben dem Pferd bewegt werden und auch der 
Geräuschpegel beim Absetzen wird unbedingt VOR Beginn der Übung praktiziert 
➢ Die richtige Handhabung der Garrocha beim Aufnehmen, beim Reiten, beim 
Anreiten an den Ring, beim Stechen und zurückbringen wird geübt.  
➢ Das Anreiten an die Tonne wird geübt.  
➢ Die Aufnahme der Garrocha wird im Stehen, dann im Schritt geübt 
➢ Ruhe und Gelassenheit von Pferd und Reiter fördern 
➢ es muss in kleinen Schritten geübt werden um die Sicherheit und den technischen 
Ablauf zu verinnerlichen 
➢ es wird zur Arbeit mit der Garrocha (Aufnehmen, Stechen, Absetzen) erforderlich, 
die Zügel mit einer Hand zu führen. Daraus folgt, dass ein zügelorientiertes Reiten 
kaum eine erfolgreiche Garrocharbeit mit sich bringt… 
 

Das Hindernis soll: 

➢ korrekt aufgebaut sein. Die Tonne für die Garrocha muss Standfestigkeit bieten 
(vor Allem zum Üben) um das Pferd nicht unnötig zu erschrecken  
➢ die Stange sollte nicht zu dünn und zu leicht sein. Auf dem Turnier eine leichtere 
Stange zu haben ist kein Problem, aber umgekehrt!  

 
Unsere Stange: 

➢ steht in einem Alufass ohne 
Boden, ist damit standfest und 
federt nicht nach dem Abstellen 
nach oben 
➢ die Stange selbst ist aus 
Aluminium und kann zum 
Transport zerlegt werden. Sie ist in 
mehreren Schritten kürzbar, was 
dem Training mit An-fängern oder 
auch Kindern sehr entgegen 
kommt. 
➢ Wir haben 3 davon zum 
Training, ca. 30 Euro/Stück 
 


